
























Gestalterische Grundhaltung

Standards Stadträume
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Werdmühleplatz 3, 8001 Zürich
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Definition
Der öffentliche Stadtraum ist ein multifunktionaler Freiraum im Stadtgebiet, zu dem die gesamte
Bevölkerung Zugang hat. Hochbauten begrenzen ihn. Private Vorzonen, die öffentlich zugänglich
sind, verweben sich teilweise nahtlos mit öffentlichen Stadträumen. Der Strassenraumentwurf
erfolgt integral von der Fassade her von aussen nach innen.

Ziele für den öffentlichen Stadtraum

Heterogene Bebauung, private und halböffentliche
Freiräume 

Eine für Zürich typische Gestaltungssprache,
erkennbare Hierarchien und Raumtypen
machen den öffentlichen Stadtraum als
Gesamtbauwerk erfahrbar. Er bildet ein
homogenes, ordnendes Gegenstück zur
vielfältigen, individuell geprägten Baustruktur.

Die Geschichte eines Orts, seine kulturelle
Bedeutung und die landschaftlichen Bezüge
prägen die Gestaltung und fliessen in die
Planung ein.

In den Quartieren besteht eine Balance
zwischen privaten und öffentlichen,
zweckgebundenen und multifunktionalen
Räumen. Begrenzungen, Dimensionen und
gliedernde Strukturen wahren einen
menschlichen Massstab.



Baumgruben mit 
Baumsubstrat 2.0 
Merkblatt für Planende

Grün Stadt Zürich
Beatenplatz 2
8001 Zürich
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Bodeneigenschaften

Schlämmkorngehalt (<0.06 mm) < 10wt%, ZTV-Vegtra-Mü 
pH-Wert  ≤ 7.5, Vegetation
Gesamtporenvolumen (GPV) ≥ 35Vol.% bei DPr = 95%, FLL 
Luftkapazität bei pF 1.8 ≥ 15Vol.% bei DPr = 95%, FLL 
Wasserdurchlässigkeit ≥ 0.0005cm/s bei DPr = 95%, FLL 
mE Wert Baumgrubensubstrat A2 und A1 45MN/m2, FLL
mE Wert Baumgrubensubstrat B max.: < 80MN/m2

empfohlen: < 45MN/m2, FLL

Zusammenhang Baumalter und 
durchwurzelbarer Raum

Damit Bäume ihre natürliche Kronengrösse erreichen 
und die vollen Ökosystemleistungen erbringen können, 
brauchen sie entsprechenden Raum für ihre Wurzeln. 
Fehlt dieser Raum, bleiben die Bäume in ihrer Entwick-
lung frühzeitig stecken, vergreisen zunehmend und ver-
lieren ihre Vitalität. Dies führt zu höheren Pflegekosten 
und zu einer geringeren Beschattung. 

Faustregel: Ein Quadratmeter Projektionsfläche des 
Baumes benötigt etwa 0.75 Kubikmeter durchwurzel-
baren Raum.
Quelle: Jahrbuch der Baumpflege 2017, S.42
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flexible Randzone Rückgrat flexible Randzone

Greenway: ein entsiegelter und grüner Stadtraum von und mit Fassade zu Fassade (Grundannahme / Paradigmenwechsel)

einheitlicher, grüner Strassenraumsituative Gestaltung der Übergänge
situative Gestaltung der 

Übergänge

maximale 
Verschattung von

Belagsflächen

hohe Biodiversität
Lebensraum für 

Pflanzen und Tiere
Verdunstung Begrünung von nicht 

genutzten Flächen / 
Förderung Biomasse

Dachbegrünung / PV

Dachbegrünung / PV

Sickerfähige 
Beläge wo möglich

Retentionsmöglichkeiten

Vorhandene Ressourcen wie Kofferungen, 
Werkleitungen etc. nutzen bzw. belassen

= Grauenergiebedarf reduzieren

maximale Versickerung vor Ort

Minimierung der versiegelten Flächen
















